
METROPOLREGION20 Samstag
29. APRIL 2023

RHEIN-NECKAR
Ärztl. Hilfe: In dringenden Erkrankungsfäl-
len, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist,
wird die ärztliche Versorgung über die Ärzt-
liche Notrufzentrale, T. 116 117, vermittelt.

Zahnärztl. Notfalldienst für MA Stadt,
MA Land, Weinheim und Schriesheim:
Montag bis Donnerstag: jeweils 19 bis 5 Uhr;
Freitag/Wochenende: Freitag, 19 Uhr durch-
gehend bis Montag, 5 Uhr; an Feier- und Brü-
ckentagen von 5 bis 19 Uhr: Facharztzen-
trum, Mannheim, Collinistraße 11.

Apotheken-Notdienst: Samstag: von
8.30 Uhr bis Sonntag, 8.30 Uhr: Alte Apothe-
ke, Heddesheim, Schaafeckstraße 23. –
Sonntag: von 8.30 Uhr bis Montag, 8.30 Uhr:
Stern-Apotheke, Hirschberg-Großsachsen,
Hohensachsener Straße 2 und Apotheke
Neu-Edingen, Edingen-Neckarhausen (Neu-
Edingen), Rosenstraße 70. – Montag: von
8.30 Uhr bis Dienstag, 8.30 Uhr: Dr. Fuchs-
´sche-Apotheke, Ladenburg, Marktplatz 7.

Notfallzentrale Weinheim: In Notfällen
und nur bei Abwesenheit des Hausarztes
steht die ärztl. Notfallzentrale Whm, Rönt-
genstr. 1 (am Kreiskrankenhaus) Tel. 1 92 92,
zur Verfügung. Besetzt von Mittwoch, 13 Uhr,
bis Donnerstag, 7 Uhr, und Freitag, ab 19 Uhr,
bis Montag, 7 Uhr, sowie an allen Feiertagen.
Die Notfallzentrale versorgt Whm einschl.
der Stadtteile, ferner Hemsbach, Hirschberg,
Laudenbach, Gorxheimertal.

FESTE & MÄRKTE
Edingen-Neckarhausen, Jahnhalle,
Hauptstraße 4, Sa 19.30 Uhr: Ball des Turn-
vereins TV Edingen.

Schriesheim, Sportzentrum, Am Sportzen-
trum, Sa 9 - 0 Uhr, Mo 10 - 17 Uhr: Maifest , mit
Rahmenprogramm, Infos unter: www.sv-
schriesheim.de.

FREIZEIT
Schriesheim, Besucherbergwerk Anna-Eli-
sabeth, Talstraße 157, So 11 - 16 Uhr: Führung
durch das Besucherbergwerk.

KUNST & KULTUR
Ladenburg, Kettenheimer Hof, Mühlgas-
se 7, Sa 19.30 Uhr: Klaus Renzel, Musik und
Visual Comedy.

Schriesheim, Evangelische Stadtkirche,
Kirchstraße 4, So 18 Uhr: Orgelkonzert, mit
Prof. Markus Eichenlaub; Eintritt frei.

VEREINE & INITIATIVEN
Ladenburg, Reinhold-Schulz-Waldpark, Mo
10.45 Uhr: Ungebrochen solidarisch - DGB-
Maikundgebung, anschl. Familien- und Kul-
turfest.

WIR GRATULIEREN
Edingen-Neckarhausen: Montag: Helga
Pajenkamp zum 85. Geburtstag.

Ilvesheim: Sonntag: Karlheinz Kaltschmidt
zum 75. Geburtstag. Montag: Francesca D´A-
rio in Di Benedetto zum 75. Geburtstag.

Ladenburg: Montag: Ernestine Autrum zum
85. Geburtstag; Hatice Gezer zum 70. Ge-
burtstag.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHE
Ladenburg: So 10 Uhr, Heilige Messe mit
Kirchenmäuse-Gottesdienst.

Ilvesheim: So 9.30 Uhr, Eucharistiefeier.

Heddesheim: Sa 18 Uhr, Vorabendmesse
mit Kirchenchor.

Edingen: Sa 18 Uhr, Eucharistiefeier.

Schriesheim: Sa 18 Uhr, Eucharistiefeier
mit Musikensemble. – Altenbach: So 8.30
Uhr, Eucharistiefeier.

Dossenheim: So 10 Uhr, Eucharistiefeier -
gleichzeitig Kinderkirche.

Leutershausen: So 9.30 Uhr, Messfeier als
Dankgottesdienst der Erstkommunionkin-
der.

Großsachsen: Sa 11 Uhr, Feierliche Erstkom-
munion. So 11 Uhr, Feierliche Erstkommuni-
on.

Hohensachsen: Sa 18 Uhr, Messfeier.

EVANGELISCHE KIRCHE
Ladenburg: Sa 14 Uhr, Konfirmation I; So 10
Uhr, Konfirmation II.

Ilvesheim: So 10 Uhr, Gottesdienst zur Ju-
belkonfirmation.

Heddesheim: So 10 Uhr, Gottesdienst.

Edingen: So 10 Uhr, Gottesdienst.

Neckarhausen: Sa 17.30 Uhr, Gottesdienst.
So 10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl.

Schriesheim: So 10.30 Uhr, Gottesdienst. –
parallel MiniKirche von 3-6 Jahren im Alten
Gemeindehaus. – Altenbach: So 9 Uhr, Got-
tesdienst.

Dossenheim: So 10 Uhr, Gottesdienst mit
Taufen.

Leutershausen: So 10 Uhr, Gottesdienst.

Großsachsen: So 10 Uhr, Gottesdienst.

ALT-KATHOLISCHE
GEMEINDE

Heidelberg-Ladenburg: Erlöserkirche,
Plöck/Ecke Schießtorstraße: So 10 Uhr, Eu-
charistiefeier.

EVANG. STADTMISSION
Ladenburg: So 10 Uhr, Gottesdienst.

FREIE EVANG. GEMEINDE
Ladenburg: So 10 Uhr, Gottesdienst; So 20
Uhr, Lobpreisabend

GOTTESDIENSTE RHEIN-NECKAR

Ärztliche Bereitschaftsdienstzen-
trale: Durchgehend bis Dienstag, 7 Uhr, ist
die Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis im
St. Marienkrankenhaus, Gartenstadt, Steier-
markstraße 12 a, Telefon: 116 117 (ohne Vor-
wahl) geöffnet. – Samstags, sonntags und
feiertags ist von 9 bis 21 Uhr ein Kinderarzt
anwesend. – Zahnärztlicher Not-
dienst: Seit Freitag, 19 Uhr, durchgehend
bis Dienstag, 5 Uhr, Facharztzentrum, in
Mannheim, Collinistraße 11 (keine Anmel-
dung erforderlich).

Apotheken-Notdienst: Ab Samstag
8.30 Uhr bis Sonntag 8.30 Uhr: Bismarck-
Apotheke, Mitte, Bismarckstraße 92; Barba-
ra-Apotheke, Maudach, Silgestraße 7. –

Sonntag: Park-Apotheke, Friesenheim,
Kreuzstraße 13; Anker-Apotheke, Mitte, Kai-
ser-Wilhelm-Straße 17. – Montag: Wittels-
bach-Apotheke, Süd, Schützenstraße 6;
Post-Apotheke, Mitte, Ludwigsplatz 13.

NOTRUFE

Polizei, Unfall: 1 10. – Feuerwehr: 1 12.

Rettungsleitstelle: (DRK-Rettungshub-
schrauber, Malteser-Hilfsdienst, Arbeiter-
Samariter-Bund, Johanniter-Unfall-Hilfe):
1 92 22. – Verbrennungen: BG-Unfallkli-
nik 0621/6 81 00. –Vergiftungen: Giftnot-
rufzentrale Mainz 06131/1 92 40.

NOTDIENSTE IN LUDWIGSHAFEN

Wacker und Schläfer tauschen die Ämter
Edingen-Neckarhausen: Der Kultur- und Heimatbund will das Vereinsleben nach Ende der Corona-Pandemie wieder neu beleben

Von Hans-Jürgen Emmerich

Fliegender Wechsel beim Kultur-
und Heimatbund Edingen-Neckar-
hausen: Markus Schläfer über-
nimmt den Vorsitz von Ulf Wacker,
der wiederum die Nachfolge von
Schläfer als Stellvertreter antritt. Es
seien berufliche Gründe, die Wacker
zu seinem Teilrückzug bewegt
hätten, erklärt Schläfer am Tag nach
der Wahl im Gespräch mit dieser
Redaktion. Auch im Gemeinderat
sind Schläfer und Wacker engagiert,
Schläfer als Chef der CDU-Fraktion,
Wacker nach seinem Ausscheiden
bei der Offenen Grünen Liste als
Parteiloser.

Der Zweck des Vereins ist laut
Satzung „die Förderung des kultu-
rellen Lebens in Edingen-Neckar-
hausen, insbesondere durch Koordi-
nation und Organisation des Ver-
einslebens und der Gemeindefeste“.
Das ist in diesem Jahr vor allem die
1250-Jahrfeier, die am vergangenen
Wochenende mit dem historischen
Festzug einen ersten Höhepunkt er-
lebt hat. „Das ist aktuell unser größ-
tes Geschäft“, betont Schläfer, der
am Sonntag selbst als Zugmoderator
vor dem Schloss im Einsatz war.
Dass mit Kai Bassauer ein engagier-
ter junger Mann aus der Verwaltung
in Personalunion Schriftführer des

und Heimatbund „so ein bisschen
Blues eingetreten“, sagt er. Den
Heimatabend würde er am liebsten
schon in diesem Jahr wieder statt-
finden lassen. „Im Mai sprechen wir
über die Neugestaltung des Blumen-
schmuckwettbewerbs“, ergänzt
Schläfer: „Wir müssen ein Stück weit
moderner werden.“ Die Vereine an
einen Tisch zu bringen, sie zu
motivieren, die Geselligkeit wieder
mehr zu fördern, darin sieht der
neue Vorsitzende die Hauptauf-
gaben des Kultur- und Heimat-
bunds, der auch so eine Art Dach-
verband der örtlichen Vereine ist.
Diese sollten deshalb auch alle Mit-
glied sein. Darüber hinaus gibt es et-
liche Bürger, die als Person Mitglied
sind und sich einbringen.

Zwei Stellen sind vorerst vakant,
die des Kassiers und die der Kultur-
referentin. Ursula Stephan hat 20
Jahre lang die Finanzen geregelt,
Inge Herold war 25 Jahre lang Obfrau
der kulturellen Angebote. Zumin-
dest bei der Kasse ist Schläfer nach
ersten Gesprächen zuversichtlich,
dass er einen Nachfolger findet.
Auch die Homepage des Vereins soll
auf Vordermann gebracht werden.
Um den Bereich Digitalisierung
kümmert sich Maximilian Bauer, der
als Beisitzer neu in den Vorstand
aufgerückt ist.

spannt. „Aus den meisten Vereins-
geschäften habe ich mich zurückge-
zogen“, betont er auf die Frage, ob
das nicht alles etwas viel sei. Das
traditionelle Fest „Rund ums
Schloss“ habe er in den vergangenen
Jahren ohnehin immer feder-
führend begleitet.

Mit Ulf Wacker weiß er einen
aktiven Mitstreiter an seiner Seite.
Gemeinsam haben sie Pläne. „Wir
wollen den Heimatabend wieder be-
leben“, nennt Schläfer ein Beispiel.
Durch Corona sei auch im Kultur-

Vereins ist, macht die Arbeit leichter:
„Der nimmt uns vieles ab.“

Schläfer ist in Sachen Vereine
nicht unbedarft, hat schon viele Auf-
gaben in verantwortlicher Position
erfüllt. Zwölf Jahre lang war er
Präsident der Kummetstolle, 2018
haben ihn die Karnevalisten mit
einer eigenen „Markus-Hymne“ ver-
abschiedet. Sein langjähriges Amt
als Bürgermeister-Stellvertreter hat
er ebenfalls abgegeben, ist aber als
Chef der CDU-Fraktion im Gemein-
derat immer noch stark einge-

Markus Schläfer, hier bei der Moderation des historischen Festzugs in Neckarhausen,
hat den Vorsitz im Kultur- und Heimatbund übernommen. BILD: HANS-JÜRGEN EMMERICH

Ersthelfer sollen weitermachen
Von Peter Jaschke

Das System der Helfer vor Ort (HvO)
in Ilvesheim bewährt sich nach wie
vor. Das hat Projektleiter Martin Kre-
bes im Gemeinderat erneut ein-
drucksvoll verdeutlicht. Das Fazit
des Vizekommandanten der Freiwil-
ligen Feuerwehr fiel eindeutig aus:
„Wir haben uns im Feuerwehr-Aus-
schuss beraten und entschieden, das
HvO-System nach Ende der Probe-
phase weiterführen zu wollen“, sag-
te Krebes. Alle Fraktionssprecher
und Bürgermeister Andreas Metz
zeigten sich voll des Lobes für die ge-
leistete Arbeit in den vergangenen
16 Monaten und sicherten weiter
Unterstützung zu.

Noch am Vortag dieser Sitzung
hatte die Krebes-Truppe fünf Einsät-
ze absolviert. Im statistischen Mittel
sind die Zweierteams nach der Alar-
mierung durch die Integrierte Leit-
stelle (ILS) Rhein-Neckar in 2,99 Mi-
nuten vor Ort. Und zwar immer
dann, wenn kein Rettungsdienst in
der Nähe ist, der durchschnittlich
11,31 Minuten benötigen würde,
oder für den allein entscheidenden
ILS-Disponenten akute Lebensge-
fahr abzusehen ist. „Da liegen ent-
scheidende acht Minuten dazwi-
schen“, sagt Krebes. Denn in jeder
Minute, in der etwa ein Herz-Kreis-
lauf-Stillstand nicht behandelt wer-
de, sinke die Überlebenswahr-
scheinlichkeit um zehn Prozent.
391 Mal sind die HvO laut der von
Krebes vorgelegten Statistik bereits
im Einsatz gewesen. Die Zahl setzt
sich zusammen aus Fällen mit Vital-
funktionsstörungen (259) und aku-
ter Lebensgefahr (132).

Dankbarkeit und Wertschätzung
„Die Rettungsdienste sind froh, dass
es uns gibt, und die Zusammenar-
beit ist sehr gut“, zieht Krebes zufrie-
den Bilanz und erklärt: „Es ist sehr
hilfreich, wenn viele Hände zusam-
menarbeiten.“ Dabei ergäben sich
Synergien mit eigentlichen Aufga-
benfeldern der Feuerwehr, etwa,
wenn es um den patientenschonen-
den Transport mit der Drehleiter
gehe. Bei 16194 ehrenamtlich geleis-
teten Bereitschaftsstunden allein
2022 lässt sich nur erahnen, was die
bislang 16 (und bald 19) Mitglieder
im gemischten Team antreibt. Einen
Hinweis lieferte Krebes: „Wir erfah-
ren ausgeprägte Dankbarkeit und
Wertschätzung.“ Denn oft gehe es
um Leben und Tod. Dass es für die
Bereitschaftsstunden, die zu Lasten
der privaten Freizeit gingen, keine
Aufwandsentschädigung gebe, be-
tonte Bürgermeister Metz.

„Große Anerkennung und großes
Lob“, wie von Günter Tschitschke

Ilvesheim: Einhelliges Lob im Gemeinderat für das Helfer-vor-Ort-System. Die Gemeinde ist auch bei der Kinderbetreuung gut aufgestellt

geäußert, kam ebenso von allen Ge-
meinderäten nach ihm. Der Freie
Wähler hatte dem Bericht aber auch
entnommen, „dass wir noch einiges
zu tun haben“. Er bezog sich damit
auf die erwünschte bessere Ausstat-
tung der Nachfolger für die beiden
Einsatzfahrzeuge, deren Leasingver-
träge im September auslaufen. Dass
sich die HvO bewährt hätten und es
richtig gewesen sei, ihre Ausrüstung
verbessert zu haben, betonte Micha-
el Haug (Grüne) und stellte fest: „Wir
haben wenig besser investiertes
Geld in der Gemeinde.“

Auch für Ralf Kohl (CDU) ist es
schier „unglaublich, was hier geleis-
tet wird“. Deshalb werde der Rat ent-
sprechende Mittel bereitstellen.
Respekt für eine „Leistung, die fast
über eine ehrenamtliche Tätigkeit
hinausgeht“, zollte Rolf Sauer. Er
räumt ein, dass sich seine SPD an-
fangs kritisch gefragt habe, ob nicht
besser der Rettungsdienst auf Kos-
ten der Krankenkassen optimiert
werden müsse. „Für die Bürger ist es
ein klarer Vorteil, dass es der Feuer-
wehr gelungen ist, dieses System zu
installieren“, sagte Sauer.

Ebenso „hervorragend aufge-
stellt“ sieht Bürgermeister Metz die
Gemeinde bei der Versorgung mit
Kindergartenplätzen. Am Ende
stimmten alle dem Bedarfsplan zu.
Zuvor hielt Metz fest: „Nach den ers-
ten Sichtungen der Anmeldungen
werden wir allen Kindern die
Wunscheinrichtungen ermöglichen

können.“ Die bisherige Nachfrage
nach Ganztagesplätzen sei realisier-
bar. Obendrein könne die Gemeinde
„künftigen Bedarfen und jetzt noch
nicht absehbaren Entwicklungen
wie eventuellen Neubaugebieten
ohne Bedenken entgegensehen und
diese Bedarfe bedienen“.

„Wir sind unheimlich gut aufge-
stellt“, sagte Cornelia Fischer (Freie
Wähler). „Im Kindergartenbereich
können wir unsere Pflichtaufgabe
sehr gut erfüllen“, fand Jens Kühnle
(Grüne) zwar. Doch im Bereich der
Krippen sehe er „Verbesserungspo-
tenzial“. Wie Fischer wäre er deshalb
dafür, eher die Einrichtung „Rappel-
kiste“ als St. Joseph für zehn weitere
Krippenplätze zu ertüchtigen. „Ver-
waltung und Gemeinderat haben
ihre Hausaufgaben gemacht“, mein-
te Dominik Dieter (CDU). Es sei
schön, dass man auch noch Laden-
burg bis 2025 mit je 20 Plätzen aus-
helfen könne. Dagmar Klopsch-
Güntner (SPD) glaubt, dass der zu-
rückgegangene Bedarf an Ganztags-
plätzen Corona geschuldet sei, wie-
der zunehmen werde und „wir künf-
tig viel mehr davon brauchen“.

Das Helfer-vor-Ort-System (HvO) der Ilvesheimer Feuerwehr bewährt sich nach 16 Monaten in der Probephase weiterhin, und dafür
gab es jetzt erneut viel Lob im Gemeinderat. BILD: FEUERWEHR

FESTE & MÄRKTE
Friedrich-Ebert-Halle,Erzbergerstraße 89,
Sa 11 - 16 Uhr: Schallplatten- und CD-Börse.

KUNST & KULTUR
Deutsche Staatsphilharmonie Rhein-
land-Pfalz, Heinigstraße 40, So 16 Uhr: So

um 5 - Konzert der Deutschen Staatsphilhar-
monie Rheinland-Pfalz, Ticktes unter:
www.staatsphilharmonie.de.

Theater im Pfalzbau, Berliner Straße 30,
Sa 19.30 Uhr, So 18 Uhr: Onegin - nach Ale-
xander Puschkin, Ballett von John Cranko.

Wilhelm-Hack-Museum, Berliner Stra-
ße 23, So 11 Uhr: Cello-Klavier-Matinee - mit
Chien-Ju Yang.

TERMINE UND VERANSTALTUNGEN IN LUDWIGSHAFEN

Helfer vor Ort

� Seit 21. Oktober 2021 ist das
Ilvesheimer Helfer-vor-Ort-Sys-
tem bei der Integrierten Leit-
stelle Rhein-Neckar angemel-
det.

� Von dort aus wurden die Hel-
fer der Freiwilligen Feuerwehr
bislang 391 Mal alarmiert.

� In der Mehrheit drehte es sich
um Vitalfunktionsstörungen,
doch 132 Mal bestand akute
Lebensgefahr.

� Das bisher 16-köpfige Team
kam 2022 auf 16 194 geleis-
tete Bereitschaftsstunden. pj

Tote Hühner auf dem Feld
Edingen-Neckarhausen: Kadaver und Teile entdeckt

Hühner seien möglicherweise aus
einem Gehege ausgebrochen und
auf das Feld an der Bahnhofstraße
geflüchtet.

Dort war allerdings frischer Mist
ausgebracht worden, in dem die Tie-
re laut der Erklärung des Bauern ver-
endet sein könnten. Als später das
besagte Feld gepflügt worden sei,
habe man die toten Tiere offenbar
nicht gesehen und sie untergepflügt.

Die Polizei schaltete für weitere
Ermittlungen das zuständige Veteri-
näramt ein. fw/pol/sko

Einen grausigen Fund hat ein Spa-
ziergänger am Donnerstagabend an
einem Feld an der Bahnhofsstraße in
Edingen gemacht: Er entdeckte
mehrere Hühnerkadaver und Hüh-
nerteile und alarmierte daraufhin
Polizei und Feuerwehr.

Erste Ermittlungen der Polizeibe-
amten vor Ort ließen keine Rück-
schlüsse auf das Geschehen zu. Die
Einsatzkräfte suchten deswegen den
Bauern auf, der das Feld bewirt-
schaftet. Der Landwirt hatte eine
mögliche Erklärung gefunden: Die


